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PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Festsetzungen nach § 9 BauGB

Sonstige Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung
(§ 5 Abs. 2 Nr. 1, § 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches -BauGB-,
§§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung -BauNVO-)

Gewerbegebiet
(§ 8 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet Einzelhandel
(§ 11 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung
(§ 5 Abs. 2 Nr. 1, § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Baumassenzahl

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen
Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen, die dem
Klimawandel entgegenwirken
(§ 5 Abs. 2 Nr. 2b, 4 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB)

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

Elektrizität

Grünflächen
(§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Öffentliche Grünflächen

Parkanlage

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten,
oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
(§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Industriegebiet
(§ 9 BauNVO)

GE
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möglicher senkungs- und einsturzgefährdeter
Bereich an der Tagesoberfläche (vorläufig)

Nachrichtliche übernahmen

 OK
139,7

Höhe der Oberkante baulicher
Anlagen, in Metern über NHN

KENNZEICHNUNGEN

1. Bergbau (§ 9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB)

Aufgrund der Gewinnungstätigkeitenn, die im oberflächennahen Bereich unter dem Plangebiet
umgegangen sind, sind bergbauliche Auswirkungen nicht auszuschließen. Der Abbau, der im
tiefen Bereich geführt wurde, wirkt nach allgemeiner Lehrmeinung nicht mehr auf die
Tagesoberfläche ein.

Gemäß der vorliegenden Unterlagen befindet sich im Bereich des Bebauungsplanes eine
verlassene Tagesöffnung, deren möglicher senkungs- und einsturzgefährdeter Bereich das
Plangebiet berührt:

Prinz Preussen und Caroline, Brunnenschacht
(Geschz. 55.3-2714-43/001; TÖB Nr. 2587/5707/001)
Mittelpunktkoordinaten: R=2587 880,3 m; H=5707 719,1 m
Lagegenauigkeit: +/- 1,0 m
Teufe: 80 m (seiger)
Größter lichter Durchmesser: ca. 2,5 m (gemäß Grubenbild)
Lockermassenüberdeckung: 10-20 m (gem. Geol. Karte 1:25.000, Blatt 4509, Bochum)

      Im Plan ist die Tagesöffnung und der ermittelte Gefährdungsbereich lagemäßig dargestellt. Bei
      diesem Gefährdungsbereich handelt es sich zunächst um einen vorläufigen Gefährdungsbereich.
      Der Brunnenschacht ist mit einer 0,17 m starken Abdeckplatte von 4 m x 4 m zu versehen. In der
      Platte befindet sich eine Beobachtungsöffnung.

      Eine dauerstandsichere Verfüllung des Schachtes liegt nicht vor. Aussagen bezüglich der 
      Standsicherheit der Tagesoberfläche im Bereich der Tagesöffnung sind auf Grundlage der
      derzeitigen Kenntnisse nicht möglich. Ein Nachsacken oder Abgehen der vorhandenen
      Verfüllsäule läßt sich auf Dauer nicht ausschließen. Bei einem Eintritt eines solchen Ereignisses
      muss in der näheren Umgebung der Tagesöffnung mit einem Einbruch oder einer Absenkung der
      Tagesoberfläche gerechnet werden.

      Dem Bergwerkfeldeigentümer (Harpen AG, Voßkuhle 38 in 44141 Dortmund) obliegt auch die
      Kontrolle des Schachtes.

2. Altlasten (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB)

Flächen innerhalb des Plangebietes sind in Anlehnung an die geplante Nutzung auf der
Grundlage der Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung zu untersuchen. Die Maßnahme ist
mit dem Umweltamt – Untere Bodenschutzbehörde – abzustimmen.

3. Ausgasungen

Das Plangebiet liegt im Bereich 2b der Karte der potenziellen Methanausgasungen im
Stadtgebiet Bochum (Hollmann, Februar 2001). Aufgrund der allgemeinen geotechnischen
Randbedingungen sind krititsche, aus dem Steinkohlengebirge stammende Methan
(CH4)-Zuströmungen eher wahrscheinlich, bei tieferen Bohrungen, Abgrabungen o.ä. sind
Gaszuströmungen aus den Deckgebirgsschichten der Oberkreide möglich.

Für diesen Bereich sind Risiken nicht vernachlässigbar.

Nachrichtliche Übernahmen

1. Bauliche Anlagen und Werbung an Bundesfernstraßen (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Die Randbereiche der Autobahnen A 40 und A 43 unterliegen § 9 FStrG. Als nachrichtliche
Übernahme (§ 9 Abs. 6 BauGB) wird die 40 m-Anbauverbotszone (§ 9 Abs.1 FStrG) sowie die
100 m-Zone zur Zustimmung der obersten Landesstraßenbaubehörde (§ 9 Abs. 2 FStrG) in den
Plan übernommen. Anlagen der Außenwerbung stehen außerhalb der zur Erschließung der
anliegenden Grundstücke bestimmten Teile der Ortsdurchfahrten den Hochbauten des Abs. 1
und den baulichen Anlagen des Abs. 2 des § 9 FStrG gleich (§ Abs. 6 FStrG).

Die Errichtung von Parkplätzen entlang der Autobahnen sind so vorzusehen, dass die
Verkehrsteilnehmer auf der BAB A 40 und A 43 nicht geblendet werden. Gleiches gilt auch für die
Beleuchtungseinrichtungen im o.g. Gebiet.

Die Entwässerungseinrichtungen der BAB A 40 und A 43 dürfen nicht durch Wasser aus dem
Plangebiet beeinträchtigt werden.

HINWEISE

1. Bodendenkmäler

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde,
d.h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der
natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder
pflanzlichen Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von
Bodendenkmälern ist der Gemeinde als Untere Denkmalbehörde und/oder dem Westfälischen
Museum für Archäologie/Amt für bodendenkmalpflege, Außenstelle Olpe (Tel.: 02761/93750;
Fax: 02761/2466) unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage
in unverändertem Zustand zu erhalten (§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NW) falls diese nicht
vorher von den Denkmalbehörden freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist
berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und für wissenschaftliche Erforschung bis
zu 6 Monate in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 DSchG NW).

2. Kampfmittelbeseitigung

Im Bereich der gekennzeichneten Flakstellungen sind Testsondierungen erforderlich. Im
gesamten Plangebiet gilt: Weist bei Durchführung der Bauvorhaben der Erdaushub auf
außergewöhnliche Verfärbungen hin oder werden verdächtige Gegenstände beobachtet, sind die
Arbeiten sofort einzustellen und der Kampfmittelräumdienst – über das Ordnungsamt bzw. über
die Polizei - zu verständigen.

3. Telekommunikationsanlagen der Deutschen Telekom

Im Plangebiet befinden sich Telekommunikationsanlagen der Deutschen Telekom. Bei der
Ausführung von Baumaßnahmen einschl. Anpflanzungen ist darauf zu achten, dass
Beschädigungen hieran vermieden werden.

Es ist deshalb erforderlich, dass sich die Bauausführenden vorher von dem Ressort Bezirksbüro
Netze (BBN) 21 der Deutschen Telekom in 44782 Bochum. Tel. 0234 – 505 – 64 52, in die
genaue Lage dieser Anlagen einweisen lassen, bzw. Einsicht in die Bestandspläne nehmen.

4. Grundstücksteilungen

Im Plangebiet bedürfen Teilungen nach § 19 BauGB der Genehmigung.

- Anlagen für sportliche Zwecke, auch wenn diese gewerblichen Zwecken dienen.
- Wohnnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und

Betriebsleiter, auch wenn diese den Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber
in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind.

1.3 Industriegebiet - GI - (gem. § 9 i. V. m. § 1 Abs. 5, 6, 9 und 10 BauNVO).

Das Industriegebiet dient ausschließlich der Unterbringung von Gewerbebetrieben, und zwar
vorwiegend solcher Betriebe, die in anderen Baugebieten unzulässig sind.

1.3.1 Im GI sind folgende Nutzungen allgemein zulässig:

- Gewerbebetriebe aller Art, öffentliche Betriebe sowie als nicht eigenständige Nutzung
Lagerhäuser, Lagerplätze,

1.3.2 Im GI sind folgende Nutzungen nicht zulässig (§ 1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO):

- Einzelhandelsbetriebe
- Betriebe, die Waren oder Dienstleistungen zur Erregung sexueller Bedürfnisse oder deren
- Befriedigung anbieten,
- Vergnügungsstätten, Wettbüros
- Tankstellen,
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke,
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes.
- Wohnnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und
   Betriebsleiter, auch wenn diese den Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber
   in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind.

2. Maß der baulichen Nutzung

2.1 Höhe baulicher Anlagen (§18 BauNVO)

Die festgesetzten Höhen baulicher Anlagen gelten nicht für technische Aufbauten wie
Schornsteine, Lüftungsrohre und Solaranlagen

3. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der Allgemeinheit, eines Erschließungs-
träger oder eines beschränkten Personenkreises zu belastenden Flächen
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21

GFL: Leitungsrecht zugunsten der RWE

Die Fläche GFL (1) ist mit einem Leitungsrecht für eine Fernwärmeleitung zugunsten der RWE
zu belasten.

4. Grünflächen

4.1     Öffentliche Grünfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Innerhalb der festgesetzten öffentlichen Grünfläche ist die Anlage eines Fuß- und Radwegs
zulässig.

4.2 Dachbegrünung (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Flachdächer oder flach geneigte Dächer für neu zu errichtende Gebäude bis max. 15 Grad
Dachneigung sind unter Beachtung der Brandschutztechnischen Bestimmungen mindestens
extensiv zu begrünen. Die Mindeststärke der Drän-, Filter- und Vegetationsschicht beträgt 8
cm. Die Begrünung ist dauerhaft zu erhalten. Von der Dachbegrünung ausgenommen sind
verglaste Flächen, technische Aufbauten und Flächen für Anlagen zur Nutzung erneuerbarer
Energiequellen.

5. Bepflanzungen der Stellplätze (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

In dem Sondergebiet - SO Einzelhandel mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten ist  je
angefangene 8 oberirdische Stellplätze ist ein großkroniger, vorrangig heimischer Laubbaum
in der Qualität Hochstamm, 4 x verpflanzt, mit Drahtballierung, Stammumfang mind. 20 cm zu
pflanzen, auf Dauer zu erhalten und bei Abgängigkeit gleichwertig zu ersetzen. (Hinweise auf
geeignete Arten gibt die nachstehende Gehölzauswahlliste, die der Orientierung dient und nicht
abschließend ist.)

Gehölzauswahlliste:
Bäume:
- Acer platanoides in Sorten (Spitzahorn)
- Acer pseudoplatanus in Sorten (Bergahorn)
- Quercus robur (Stieleiche)
- Tilia cordata (Winterlinde)

6. Festsetzung von örtlichen Bauvorschriften gemäß § 86 BauO NRW für Werbeanlagen

Als Werbeanlagen im Sinne dieser Festsetzung gelten die in § 13 Abs. 1 BauO NRW
aufgeführtenWerbeanlagen. Nicht als Werbeanlagen gelten:

a. Hinweisschilder unter 0,25 m² auf Name, Beruf, Öffnungs- und Sprechzeiten oder ähnliches,
die an der Stätte der Leistung aufgebracht sind.

b. Hinweisschilder an Baustellen auf Projekte, Bauherren und der Ausführung Beteiligter sowie
     Betriebsverlagerungen und Wiedereröffnungen.

Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig.
Werbeanlagen sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig.
Auf Dächern sind Werbeanlagen unzulässig.
Freistehende Werbeanlagen sind maximal in der Höhe des auf dem Baugrundstück errichteten
höchsten Gebäudes zulässig.
Werbeanlagen, die als, Wechsellicht-, Blinklicht- oder Lauflichtanlagen ausgeführt werden,
sind unzulässig.
Werbeanlagen sind nur auf einer Länge von maximal 50 % der zugehörigen Gebäudebreite
des zugehörigen Gebäudeabschnittes zulässig.
In der Höhe dürfen Werbeanlagen höchstens ein Drittel der zugehörigen Wandhöhe 
einnehmen, die Höhe der Werbeanlage selbst darf 4,0 m nicht überschreiten. Zu den 
seitlichen Grenzabständen ist ein Mindestabstand von 1,0 m einzuhalten.
Das Verhängen, Übermalen oder Überkleben von Fenstern für dauerhafte Werbezwecke ist
unzulässig. Davon ausgenommen sind Verhängungen, Übermalungen und Überklebungen,
die höchstens 10% der Fensterfläche des jeweiligen Gebäudes überdecken.

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 1 - 11 BauNVO)

1.1. Sondergebiet - SO Einzelhandel mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten - (§ 11 BauNVO)

1.1.1 In den festgesetzten Sondergebieten - SO Einzelhandel mit nicht 
zentrenrelevanten Sortimenten - sind ausschließlich Einzelhandelsnutzungen (auch großflächig)
mit  folgenden nicht zentrenrelevanten Hauptsortimenten (gem. Bochumer Sortimentsliste)
zulässig:

Bauelemente, Baustoffe
Bodenbeläge, Teppiche (Auslegware)
Boote und Zubehör
Eisenwaren / Beschläge
Elektrogroßgeräte
Elektroinstallationsmaterial
Farben / Lacke
Fliesen
Gartenartikel /-geräte
Kamine / Kachelöfen
Kinderwagen
Kfz -, Caravan - und Motorradzubehör
Maschinen / Werkzeuge
Möbel
Pflanzen / Samen
Rollläden / Markisen
Sanitärartikel
Sportgroßgeräte
Tapeten
Teppiche (Einzelware)
Zoologische Artikel, lebende Tiere (einschl. Heimtierfutter)

1.1.2 In den festgesetzten Sondergebieten sind Randsortimente, die dem Hauptsortiment
zugeordnet sind und mit diesem in einem funktionalen Zusammenhang stehen auf einer Fläche
von maximal 10 % der Verkaufsfläche je Betriebseinheit zulässig. Dabei darf die Verkaufsfläche
für Randsortimente 2500 m² nicht überschreiten.

1.2. Gewerbegebiet - GE - (gem. § 8 i. V. m. § 1 Abs. 5, 6, 9 und 10 BauNVO)

Die Gewerbegebiete dienen vorwiegend der Unterbringung von nicht erheblich belästigenden
Gewerbebetrieben.

1.2.1 Im GE sind folgende Nutzungen allgemein zulässig:

- Gewerbebetriebe aller Art, öffentliche Betriebe sowie als nicht eigenständige Nutzung
Lagerhäuser, Lagerplätze,

- Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude;

1.2.2 Im GE sind folgende Nutzungen nicht zulässig (§ 1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO):

- Tankstellen,
- Gartenbaubetriebe,
- Einzelhandelsbetriebe
- Schank- und Speisewirtschaften,
- Betriebe, die Waren oder Dienstleistungen zur Erregung sexueller Bedürfnisse oder deren
  Befriedigung anbieten,
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke,
- Vergnügungsstätten, Wettbüros
- Versammlungsstätten,
- Anlagen für sportliche Zwecke, auch wenn diese gewerblichen Zwecken dienen.
- Wohnnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und

Der Bebauungsplan besteht aus diesem
Blatt.

Bochum, den ..........................

Der Oberbürgermeister
I.A.

............................................

Die Planunterlage entspricht den Anforderun-
gen des § 1 der Planzeichenverordnung 1990.
Die Festlegung der städtebaulichen Planung
ist geometrisch eindeutig. Der Katasterbestand
der Planunterlage ist vom 09.02.2017.

Bochum, den ..........................

Amt für Geoinformation,
Liegenschaften und Kataster
I.A.

............................................

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Ausschuss für Planung und Grundstücke der
Stadt Bochum hat in der öffentlichen Sitzung am
.......................... den Beschluss zur Aufstellung
dieses Bebauungsplanes gefasst.

Der Aufstellungsbeschluss ist am ..........................
ortsüblich bekannt gemacht worden.

Bochum, den ..........................

Der Oberbürgermeister
I.A.

............................................

ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß
§ 3 Abs. 1 BauGB ist in der Zeit vom ..........................
bis .......................... durchgeführt worden.

Am .......................... hat eine Bürgerversammlung
stattgefunden.

Bochum, den ..........................

Der Oberbürgermeister
I.A.

............................................

BEHÖRDENBETEILIGUNG

Die Behörden und sonstige Träger öffentlicher
Belange wurden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit
Schreiben vom .......................... um Stellung-
nahme zu dem Planentwurf in der Fassung vom
.......................... gebeten.

Bochum, den ...........................

Der Oberbürgermeister
I.A.

............................................

BESCHLUSS DER ÖFFENTL. AUSLEGUNG

Der Ausschuss für Planung und Grundstücke der
Stadt Bochum hat in der öffentlichen Sitzung am
.......................... die öffentliche Auslegung des
Planentwurfes in der Fassung vom
.......................... beschlossen.

Bochum, den ..........................

Der Oberbürgermeister
I.A.

............................................

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

Der Planentwurf in der Fassung vom .................
............... lag gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit
vom ............................ bis ............................  ein-
schließlich öffentlich aus. Ort und Dauer der
Auslegung wurden am ..........................  ortsüblich
bekannt gemacht.

Bochum, den ..........................

Der Oberbürgermeister
I.A.

............................................

SATZUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Stadt Bochum hat gemäß § 10 Abs. 1
BauGB in der öffentlichen Sitzung am ..........................
diesen Bebauungsplan als Satzung beschlossen.

Bochum, den ..........................

......................................         ..........................................
Oberbürgermeister       Schriftführer

INKRAFTTRETEN

Der Beschluss des Bebauungsplanes wurde gemäß
§ 10 Abs. 3 BauGB am .......................... ortsüblich
bekannt gemacht.

Mit der Bekanntmachung trat der Bebauungsplan in
Kraft.

Bochum, den ..........................

Der Oberbürgermeister
I.A.

............................................

Für die Erarbeitung des Planentwurfes

Bochum, den ..........................

Der Oberbürgermeister
I.V.  /  I.A.

..........................................      .......................................
Stadtbaurat       Leiter des Amtes für

      Stadtplanung und Wohnen

ERNEUTE ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

Der geänderte / ergänzte Planentwurf in der Fassung
vom .......................... lag gemäß § 4 a Abs. 3 BauGB
in der Zeit vom .......................... bis ..........................
einschließlich erneut öffentlich aus.

Ort und Dauer der erneuten Auslegung wurden am
.......................... ortsüblich bekannt gemacht.

Bochum, den ..........................

Der Oberbürgermeister
I.A.

............................................
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EINSICHTNAHME DER DIN-NORMEN

Die in diesem Bebauungsplan verwendeten DIN-Normen können beim
Amt für Stadtplanung und Wohnen im Technischen Rathaus, Hans-Böckler-Straße 19,
Zimmer 1.0.210 (Planauslage) während der Dienststunden eingesehen werden.
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